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Innovation seit 1927

Unverwechselbare Geschichte

Eröffnung (1927)

Neubau der Grand-Prix Strecke (1984)

Geburt der Silberpfeile (1934) 

Beginn der Wachstums-Ära (1994)



Wachstumsstrategie des Nürburgrings

Konsequente Fortsetzung der Wachstumsstrategie

Struktur- und arbeitsmarktpolitischer Verantwortung in der        

Region gerecht werden 

Kontinuierliches Unternehmenswachstum weiter sichern

Neue Impulse für Motorsport am Ring schaffen

Vom Motorsport unabhängige Umsatz- und Ertragsquellen 

erschließen

Vorhandenes Potenzial ausschöpfen

Ziel:  Ganzjähriges Freizeit- und Businesszentrum



Unternehmensgrundsätze

Wir stellen Sicherheit an die erste Stelle.
1. Wir beugen Gefahren vor, durch persönliche Aufmerksamkeit und umsichtiges Handeln.

Wir orientieren uns am Kunden.
2. Wir sind kompetent und freundlich und begegnen unseren Gästen mit positiver Einstellung.

Wir gehen fair miteinander um. 
3. Ich behandle jeden so, wie ich selbst behandelt werden will.

Wir stehen für Qualität.
4. Wir achten auf ein gepflegtes Äußeres und verhalten uns vorbildlich.

Wir übernehmen Verantwortung für die Umwelt.
5. Wir halten den Nürburgring sauber und sind Vorbild.

Wir stellen uns dem Wettbewerb.
6. Wir sind der Nürburgring, wir sind gut und verbessern uns stetig.

Wir wollen den wirtschaftlichen Erfolg.
7. Wir begeistern unsere Gäste durch unsere Angebote und motivieren sie wieder zu kommen. 

Nürburgring – Volles Programm



Vorzeigeobjekt für Deutschland und Europa

... als Umweltvorbild: 

Der Nürburgring ist die einzige Sportstätte in Europa, 
deren Umweltmanagement mit dem EMAS-Siegel der EU 
zertifiziert ist (EMAS = Eco-Management and Audit
Scheme).  

Seit 1998 trägt der Nürburgring das EMAS-Siegel, das alle 3 
Jahre neu vergeben wird. 

Zusätzlich läßt sich der Nürburgring jährlich durch ein 
externes Audit prüfen.

Paradebeispiel Nürburgring …



Vorzeigeobjekt für Deutschland und Europa

... als Umweltvorbild: 

In dem Leitfaden „Green Champions“ für die 
umweltfreundliche Durchführung von Sport-
Großveranstaltungen, den das Bundesministerium für 
Umwelt und Naturschutz in Zusammenarbeit mit dem 
Deutschen Olympischen Sportbund zu Beginn des Jahres 
2008 herausgegeben hat, wird der Nürburgring als Vorbild 
unter anderem für die Bereiche 

• Abfallvermeidung und 

• Lärmschutz 

vorgestellt.

Paradebeispiel Nürburgring …



Vorzeigeobjekt für Deutschland und Europa

... als Umweltvorbild: 

Als Vertreter von Circuits International / A.I.C.P., dem 
internationalen Dachverband der Rennstrecken, arbeitet 
der Nürburgring derzeit gemeinsam mit der Ecologically
Sustainable Motorsport Commission der FIA, dem 
internationalen Automobilsportverband, an Best Practice-
Richtlinien für Umweltmanagement an Rennstrecken 
weltweit.

Paradebeispiel Nürburgring …



Umweltmanagement am Nürburgring

1990/91: Einführung der Abfalltrennung,
Bau einer Müllsammelstation

1995: Arbeitsgruppen zur Verbrauchsreduzierung
1995: Einführung des Umweltschutzes in die 

Unternehmensgrundsätze
1998: Einführung eines Getränkebecher-Pfandsystems 
1998: Erste EG-Öko-Audit Zertifizierung
2000: Konzept zur Lärmreduzierung
2002: Einführung wasserloser Urinale
2007: Ausweitung der Bustransfers bei Events
2009: Eco-freundliche Ausstattung der neuen Verwaltung

Permanente Aktivitäten:
Permanente Überprüfung des Umweltschutzes in allen 
Bereiche des Unternehmens
Schulungen für alle neuen Mitarbeiter
Ausgleichsmaßnahmen: über 515.000 qm (z.B. Aufforstung, 
Brachlegung, Schaffung von Teichanlagen...)

Auszug aus den Umweltaktivitäten



Nürburgring 2009: Ganzjähriges Freizeit- und Businesszentrum



Architektur mit hoher Aufenthaltsqualität

ring°arena

ring°boulevard

Haupttribüne

ring°werk



Architektur mit hoher Aufenthaltsqualität

Lindner Ferienpark Nürburgring

Eifeldorf Grüne Hölle

Lindner Motorsport & Congress Hotel

WARSTEINER Event-Center



Wachstum ermöglicht Fortschritt

Biomasse-Heizwerk
Im Zuge des Großprojektes „Nürburgring 2009“ wird der 
Nürburgring seine Wärmeversorgung umstellen und ein 
Biomassekraftwerk errichten, um damit die 
Wärmegewinnung aus regenerativen Ressourcen zu 
unterstützen.

Informations-Center an der Biomasse-Heizzentrale

Nach dem Vorbild einer gläsernen Produktion und 
gestützt durch interaktive Ausstellungseinheiten sollen 
die Besucher des Informations-Centers den Prozess der 
Biomasseverwertung erleben können.

Pelletheizung Personalwohnheim

Bereits eingebaut und in Betrieb genommen ist die 
Pelletheizung, die das Personalwohnheim in der Stadt 
Adenau mit Wärme versorgt.

Umweltmaßnahmen durch „Nürburgring 2009“



Win-Win

Wirtschaftliche Vorteile

Umweltmanagement ermöglicht Kostenreduzierungen durch das Aufspüren von Einsparungspotenzialen und 
effizienter Nutzung von Ressourcen. Durch die Ausnutzung dieser Effizienzpotenziale wird die wirtschaftliche 
Situation verbessert.

Glaubwürdigkeit / Transparenz 

Die Nürburgring redet nicht nur von Umweltschutz sondern setzt sich aktiv dafür ein. Gerade im Bereich des 
Motorsports sorgt dies für Transparenz und Glaubwürdigkeit gegenüber Kunden und Partnern.

Rechtssicherheit

Die pro-aktive Arbeitsweise im Bereich Umweltmanagement sichert die Nürburgring GmbH in Bezug auf 
etwaige, zukünftige Ansprüche ab. 

Umweltschutz schafft greifbare Vorteile für die Nürburgring GmbH: 



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


